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1. Einleitung

Im Rahmen meiner Diplomarbeit beschäftigt sich diese Arbeit mit der Frage nach

den Existenzgrundlagen und der Heterogenität des Dritten Sektors. Eine Frage-

stellung, die sich einem förmlich aufdrängt, wenn man sich mit dem Phänomen

„Dritter Sektor“ auseinanderzusetzen beginnt, denn nach Ansicht einiger Autoren

liegt die Nichtachtung, die dem Dritten Sektor seitens der Wissenschaft entgegen-

gebracht wird, nicht an der Schwäche dieses Sektors, sondern daran, daß brauch-

bare Konzepte und Definitionen zur wissenschaftlichen Bearbeitung fehlen (vgl.

Anheier/Salamon, 1992a:127; Horch, 1992:24). Seibel (vgl. 1992:39) führt weiter

aus, daß es auch keine Theorie gibt, die erklären könnte, warum Organisationen

existieren, die weder der staatlichen Behördenorganisation noch dem privaten

Unternehmensbereich angehören. Es existieren lediglich zahlreiche Hypothesen.

Eng verbunden mit der Frage nach den Existenzgrundlagen des Dritten Sektors ist

die Frage nach seiner Heterogenität. Diese wird von den Ansätzen zur Erklärung

des Dritten Sektors zwar ständig als charakteristisches Merkmal herausgestellt,

aber ebenso wie die Existenz des Dritten Sektors nur ansatzweise erklärt.

Da es sich bei dem Begriff des Dritten Sektors nur scheinbar um einen eindeutig

definierten Begriff handelt, wird vorab eine Eingrenzung des Problemfeldes vor-

genommen (Abschnitt 2). Diese kann aber nur als eine erste Annäherung an das

Thema dieser Arbeit verstanden werden. Im Folgenden sollen dann die Ansätze

zur Erklärung des Dritten Sektors dargestellt werden (Abschnitt 3), die durch ihre

unterschiedlichen Prämissen des Marktversagens (Abschnitt 3.1) und des Staats-

versagens (Abschnitt 3.2) unterschieden werden können.

Auffälligerweise handelt es sich bei diesen Erklärungsversuchen sämtlich um An-

sätze, die in einem liberalistisch-pluralistischen Theoriegebäude fußen, wie schon

das Konzept dreier gesellschaftlicher Sektoren anzeigt. Organisationstheoretische

Gedanken finden von daher in diese Ansätze nur am Rande Eingang. Aus diesem

Grund wird, in Absetzung zu den liberalistisch-pluralistischen Ansätzen, ein ande-

rer Ausgangspunkt für diese Arbeit gewählt. Dieser findet sich im modernen Ka-

pitalismus, der den theoretischen Rahmen dieser Arbeit bildet (Abschnitt 4).

Ausgehend von diesem theoretischen Rahmen werden in einer organisationstheo-

retischen Analyse die Existenzgrundlagen des  Dritten Sektors herausgearbeitet


